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Steuertipps zum Jahreswechsel 

 

Um das Jahr 2012 ruhig ausklingen lassen zu können, sollte jetzt noch 

überprüft werden, ob alle legalen Methoden zur Steueroptimierung auch 

tatsächlich ausgenutzt wurden. 

Unternehmer 

Um den Gewinnfreibetrag optimal nutzen zu können, sollte vor Jahres-

ende der voraussichtliche Gewinn für das Jahr 2012 geschätzt werden. 

Denn zusätzlich zu dem Grundfreibetrag in Höhe von EUR 3.900,00 (das 

sind 13 % bis zu einem Gewinn von EUR 30.000,00) können alle 

natürlichen Personen, unabhängig von der Gewinnermittlungsart, 

zusätzlich 13 % des Gewinnes, maximal aber EUR 96.100,00 pro Jahr 

durch bestimmte Investitionen als Gewinnfreibetrag geltend machen (vgl 

eccontis informiert 38/2012 vom 2.11.2012).  

   

Einnahmen-Ausgaben-Rechner  

bzw alle Überschussermittler sollten ihr vorläufiges Ergebnis besonders gut 

im Auge behalten. Denn hier kann durch vorgezogene Zahlungen, Voraus-

zahlungen oder verschobene Einnahmen das Ergebnis noch entsprechend 

beeinflusst werden. Zu beachten ist bei bestimmten Vorauszahlungen 

jedoch, dass diese nur dann im Jahr der Zahlung geltend gemacht werden 

können, wenn sie das laufende und das folgende Jahr betreffen. An-

sonsten muss der Aufwand periodengerecht verteilt werden. Weiters 

werden Vorauszahlungen an die SVA der gewerblichen Wirtschaft nur 

mehr anerkannt, wenn sie auf einer möglichst genauen Schätzung der 

Nachzahlung für das laufende Jahr basieren – es können also keine 

beliebig hohen Anzahlungen mehr als Betriebsausgabe geltend gemacht 

werden.  

Ebenfalls sollten umsatzsteuerbefreite Kleinunternehmer überprüfen, ob 

sie die Umsatzgrenze von EUR 30.000,00 (abzüglich fiktiver Umsatzsteuer) 

im laufenden Jahr noch überschreiten werden, um entweder noch 

rechtzeitig mögliche Einnahmen ins nächste Jahr zu verschieben oder 

allenfalls für Leistungen an Unternehmer noch berichtigte Rechnungen mit 

Umsatzsteuer auszustellen. 

Unternehmer, die sozialversicherungsrechtlich als Neue Selbständige 

gelten, sollten vor Jahresende unbedingt überprüfen, ob die Versiche-

rungsgrenze für 2012 überschritten wird. Sollte sich nämlich erst im Zuge 

der Veranlagung des Kalenderjahres 2012 herausstellen, dass die Ein-

künfte über der Grenze liegen, tritt die Versicherungspflicht rückwirkend 

ein und die Beiträge sind zuzüglich eines Beitragszuschlages in Höhe von 

9,3 % nachzuzahlen. Wer der Versicherungsanstalt aber noch heuer 

mitteilt, dass die Versicherungsgrenze überschritten wird, kann sich 

zumindest den Beitragszuschlag sparen (vgl eccontis informiert 25/2012 

vom 29.6.2012).  

 

 

 



Dienstnehmer 

Nichtselbständig Erwerbstätige, die in ihrer Arbeitnehmerveranlagung Werbungskosten 

geltend machen wollen, sollten darauf achten, dass die entsprechenden Ausgaben auch 

tatsächlich noch vor dem 31. Dezember 2012 bezahlt werden. Wie für Einnahmen-Ausgaben-

Rechner gilt auch hier: Wer Ausgaben vorzieht, kommt früher zu seiner Steuerersparnis. 

Allgemein 

Da ab der Veranlagung 2012 EUR 400,00 (bisher EUR 200,00) an Beiträgen zu anerkannten 

Religionsgemeinschaften (Kirchenbeitrag) als Sonderausgaben abgesetzt werden können, 

sollten vielleicht noch nicht einbezahlte Beiträge bis zu einem Betrag von EUR 400,00 noch vor 

dem 31. Dezember 2012 bezahlt werden, um diese voll ansetzen zu können. 

Die Erweiterung der steuerlich absetzbaren Spenden um Spenden an freiwillige Feuerwehren 

und zum Zwecke des Umwelt- und Tierschutzes (so der Spendenempfänger in einer Liste des 

Finanzministeriums aufscheint) ab 2012 findet ab 1. Jänner 2013 eine Ausdehnung um 

Dachverbände zur Förderung des Behindertensports. 

Bei außergewöhnlichen Belastungen, wie zB selbst getragenen Arzt- und Kurkosten, nicht 

erstatteten Kosten für Brillen und Zahnersatz etc sollte darauf geachtet werden, dass diese 

zwar unbeschränkt vom Einkommen abgezogen werden dürfen, sich steuerlich jedoch nur 

auswirken, wenn diese Belastungen den Selbstbehalt (einkommensabhängig 6 % bis 12 % des 

Einkommens) übersteigen. Sofern möglich, ist es durchaus sinnvoll, die Belastungen in einem 

Jahr zu bündeln, um so den Selbstbehalt zu überschreiten, statt zwei Jahre hintereinander 

unter dem Selbstbehalt zu bleiben und somit letztlich nicht in den Genuss einer 

Steuerersparnis zu kommen. 

Auch Kinderbetreuungskosten bis zu EUR 2.300,00 pro Kind und Kalenderjahr können 

weiterhin als außergewöhnliche Belastung ohne Selbstbehalt abgezogen werden. 

 

 

eccontis informiert bestellen/abmelden: 

Wenn wir unsere „eccontis informiert“ noch an eine andere E-Mail-Adresse Ihres Unternehmens senden sollen, so klicken Sie bitte hier... 

Sollten Sie zukünftig keine „eccontis informiert“ mehr von uns erhalten wollen, so klicken Sie bitte hier...  

 

 

mailto:office@eccontis.at?subject=Tax%20Information%20ANMELDUNG%20(Bitte%20einfach%20unten%20die%20NEUE%20E-Mail-Adresse%20eintragen)
mailto:office@eccontis.at?subject=Tax%20Information%20ABMELDUNG%20(Bitte%20einfach%20unten%20die%20E-Mail-Adresse%20eintragen)

